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Knaufzylinder SMARTair® V2S
Der Knaufzylinder SMARTair® V2S nach EN 15684 Klasse 6 ist ideal für Umgebungen mit mittel bis hoch 
frequentierten Türen geeignet und bietet hohe Widerstandsfähigkeit für robusten Einsatz, zum Beispiel 
für Büros, Klassenzimmer, Besprechungsräume oder Labore.

Der Knaufzylinder SMARTair® V2S kann wegen seines Designs einen herkömmlichen mechanischen 
Zylinder ersetzen. Das Zylinderdesign entspricht dem EURO-Profil. 

Für die Installation ist keine Verkabelung erforderlich. 

Der Knaufzylinder SMARTair® V2S lässt sich in ein vorhandenes SMARTair-Zugangskontrollsystem integrie-
ren. Er ist kompatibel mit vielen handelsüblichen Zutrittskontrollsystemen.

Der Knaufzylinder SMARTair® V2S bietet sämtliche für eine Zugangskontrolle erforderlichen Elemente:
 · eine Steuereinheit mit Echtzeit-Speicher, Uhr und Kalender,
 · Stromversorgung über Batterien,
 · Schliesselement mit motorisierter Kupplung, die das Drehen des Knaufs zulässt oder einschränkt,
 · ein Lesemodul zur Identifizierung von Benutzern .

Das Gerät verfügt über LEDs, die blau oder rot signalisieren, zum Beispiel Zugang gewährt / verweigert 
oder Batterie auswechseln.

Varianten
Es gibt mehrere Varianten des Knaufzylinders SMARTair® V2S, je nach
 · verwendeter RFID-Technologie (HID iCLASS®, MIFARE Classic / Ultralight, DESFire, SKIDATA), 
 · dem Verwaltungssystem,
 · der Betriebsumgebung:

 · Standard für Innenraumtüren geeignet,
 · Extreme IP56 für Aussentüren geeignet.

Offline-Systeme
Zur Verwendung eines drahtlosen Offline-Systems gibt es folgende mobile Zugangsoptionen:
 · OPENOW
 · TESA SMARTair® App für die Fernöffnung von Türen

Besonderheiten des Knaufzylinders SMARTair® V2S
Der Knaufzylinder SMARTair® V2S verfügt neben den Grundfunktionen über folgende zusätzliche Funktio-
nen:
 · Anpassbare Öffnungszeiten: Für Standard- und ADA-Benutzer variiert die Zeit zwischen 1-15 

Sekunden. Bei einer Einstellung von 4 Sekunden für Standardbenutzer 
hat ein ADA-Benutzer 8 Sekunden Öffnungszeit, maximal jedoch 15 
Sekunden.

 · Für hoch frequentierte Türen: Geeignet für unbegrenzt viele Benutzer.

Produktinformation
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Vorhängeschloss i-GATE
Das Vorhängeschloss i-GATE wurde für Türen entwickelt, bei denen es unmöglich ist, einen herkömmlichen 
Beschlag, Zylinder oder Wandleser anzubringen, wie z. B. bei Toren, Schränken und Vitrinen.

Das Vorhängeschloss lässt sich einfach installieren, ohne dass Verkabelungen oder spezielle Installationen 
erforderlich sind. Eine Schutzabdeckung stellt sicher, dass das Vorhängeschloss gegen Witterungseinflüsse 
geschützt ist. In Innenräumen können Sie das Vorhängeschloss ohne die Schutzabdeckung verwenden.

Das Vorhängeschloss i-GATE besteht aus einem Vorhängeschloss mit integriertem Knaufzylinder und der 
Schutzabdeckung.

Varianten
Es gibt mehrere Varianten des Vorhängeschlosses i-GATE, je nach
 · verwendeter RFID-Technologie (HID iCLASS®, MIFARE Classic / Ultralight, DESFire, SKIDATA)
 · dem Verwaltungssystem

Offline-Systeme
Zur Verwendung eines drahtlosen Offline-Systems gibt es folgende mobile Zugangsoptionen:
 · OPENOW
 · TESA SMARTair® App für die Fernöffnung von Türen

Skalierbarkeit
Bezüglich der Verwaltungssysteme kann der Knaufzylinder SMARTair® V2S von den grundlegendsten bis zu 
den komplexesten Systemen aktualisiert werden:

 · Standalone: Standalone ist das grundlegendste System.
 · Offline / Update on Card Offline / Update on Card 
 · OPENOW Update on Card: OPENOW Update on Card erfordert ein Firmware-Update über den 

Portable Programmer oder PCToLock.
 · WIRELESS OPENOW: WIRELESS OPENOW erfordert ein Firmware-Update über den Portable 

Programmer oder PCToLock.
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Zu dieser Anleitung
Diese Installations- und Montageanleitung wurde für Fachpartner sowie eingewiesenes Personal geschrie-
ben. Lesen Sie diese Anleitung, um das Gerät sicher zu installieren, zu betreiben und die zulässigen 
Einsatzmöglichkeiten, die es bietet, auszunutzen.

Die Anleitung gibt Ihnen auch Hinweise über die Funktion wichtiger Bauteile.

Bedeutung der Symbole

Gefahr!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Warnung!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen führen.

Vorsicht!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Verletzungen führen.

Achtung!

Hinweis: Nichtbeachtung kann zu Materialschäden führen und die Funktion des Produkts  beeinträchtigen.

Hinweis!

Hinweis: Ergänzende Informationen zur Bedienung des Produkts.

D

!

!

A

I

Hinweise
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Sicherheitshinweise

Achtung!

Sachschaden durch Arbeiten am Türblatt: Bei allen Arbeiten am Türblatt, zum Beispiel Bohren, muss das 
Schloss ausgebaut sein.

Sachschaden durch falsche Handhabung beim Transport: Das Türblatt darf nicht an den Türdrückern 
gehoben oder getragen werden.

Begriffserklärung

Begriff Beschreibung

ADA-Benutzer Bei einer Standardanwendung hat ein berechtigter Benutzer 4 Sekunden Zeit, um 
die Tür zu öffnen. Bei aktivierter ADA-Option ist die Öffnungszeit auf 8 Sekunden 
verlängert. Zum Beispiel für Benutzer, die mehr Zeit zum Öffnen einer Tür 
benötigen.

Bestimmungsgemässer Gebrauch
Der Knaufzylinder SMARTair® V2S dient zur Betätigung eines Einsteckschlosses.  Der Knaufzylinder muss 
zusammen mit einem geeigneten Einsteckschloss installiert werden.

Der Knaufzylinder kann ebenso ein Bestandteil des Vorhängeschlosses i-GATE sein. Dann darf er nur in 
Verbindung mit dem Vorhängeschloss verwendet werden.

Das Gerät ist für die Montage, Konfiguration und Nutzung entsprechend dieser Anleitung geeignet. Jede 
darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäss.

A
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Einfacher Knaufzylinder

Begriff Beschreibung

Freigabe von aussen Die Freigabe erfolgt durch Vorhalten berechtigter Identmittel. Der äussere 
Türdrücker wird aufgekuppelt und das Schloss entriegelt, die Tür kann geöffnet 
werden. 

Freigabe von innen Die Tür kann immer geöffnet werden.

Installation Das Modell ist kompatibel mit allen europäischen Einsteckschlössern.

Art des Knaufs elektronisch

Abmessungen 
(Abb. 1)

Mitnehmer 15 mm
L = A + B ≤ 160 mm
Die Werte für A und B können in 5 mm Schritten erweitert werden, beginnend 
bei 30 mm

Abb. 1 :
Abmessungen

Modell-Varianten
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Doppelter Knaufzylinder

Begriff Beschreibung

Freigabe von aussen Die Freigabe erfolgt durch Vorhalten berechtigter Identmittel. Der äussere 
Türdrücker wird aufgekuppelt und das Schloss entriegelt, die Tür kann geöffnet 
werden. 

Freigabe von innen Bei mechanischem Knauf kann die Tür immer geöffnet werden.
Bei elektronischem Knauf kann nur durch Vorhalten eines berechtigten Identme-
diums geöffnet werden (nicht geeignet für Fluchttüren).

Installation Das Modell ist kompatibel mit allen europäischen Einsteckschlössern.

Art des Knaufs aussen elektronisch

Art des Knaufs innen mechanisch/elektronisch

Abmessungen 
(Abb. 2)

Mitnehmer 15 mm
L = A + B ≤ 160 mm
Die Werte für A und B können in 5 mm Schritten erweitert werden, beginnend 
bei 30 mm

Abb. 2 :
Abmessungen
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Doppelter Knaufzylinder mit Drehknopf

Begriff Beschreibung

Freigabe von aussen Die Freigabe erfolgt durch Vorhalten berechtigter Identmittel. Der äussere Knauf 
wird aufgekuppelt und das Schloss entriegelt, die Tür kann geöffnet werden. 

Freigabe von innen Die Tür kann immer geöffnet werden.

Installation Das Modell ist kompatibel mit allen europäischen Einsteckschlössern.

Art des Knaufs aussen elektronisch

Art des Drehknopfs 
innen

mechanisch

Abmessungen 
(Abb. 3)

Mitnehmer 15 mm
L = A + B ≤ 160 mm
Die Werte für A und B können in 5 mm Schritten erweitert werden, beginnend 
bei 30 mm

Abb. 3 :
Abmessungen
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Vorhängeschloss i-GATE

Begriff Beschreibung

Freigabe von aussen Die Freigabe erfolgt durch Vorhalten berechtigter Identmittel. Der Knauf wird 
aufgekuppelt und das Schloss entriegelt, das Vorhängeschloss kann geöffnet 
werden. 

Abmessungen 
(Abb. 4)

–

Abb. 4 :
Abmessungen

ohne
Schutzabdeckung mit

Schutzabdeckung
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Achtung!

Bei unsachgemässer oder unvollständiger Montage kann eine verriegelte Tür eventuell nicht mehr 
geöffnet werden: Die Tür  darf während der Montage nicht zufallen, da sie dann unter ungünstigen Um-
ständen verriegelt und sich nicht mehr öffnen lässt.
 · Achten Sie darauf, dass die Tür während der Montage nicht zufällt.
 · Schliessen Sie die Tür erst nach einem erfolgreichem Funktionstest zum Abschluss der Montage.

Vorbereitung

Lieferumfang prüfen

Abb. 5 :
Lieferumfang

Befestigungsschraube

Batterie

Werkzeug zum 
Entfernen der 
Abdeckung

Testkarte

Zylinder mit Knauf für 
die Aussenseite

optional:
 · Knauf für die Innenseite
 · 2 Schrauben Torx 8
 · 1 Schraube Torx 10

optional: Drehknopf für die 
Innenseite

A

Montage
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Knaufzylinder

Knaufzylinder auf der Aussenseite montieren

1 Schieben Sie den Knaufzylinder in die 
Bohrung.
 · Achten Sie darauf, dass der Mitnehmer mit 

dem Zylinder in einer Linie liegt.

2 Schrauben Sie den Knaufzylinder mit der 
Befestigungsschraube fest.
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Knauf auf der Innenseite montieren

1 Befestigen Sie den Halter mit der 
Torx-10- Schraube an der Achse.

2 Befestigen Sie den Knauf mit den beiden 
Torx-8-Schrauben.

3 Schieben Sie die Abdeckung auf den 
Knauf.
 · Richten Sie die Abdeckung am Knauf 

aus.

4 Drücken Sie, bis die Abdeckung einras-
tet.
 · Stellen Sie sicher, dass die beiden 

Laschen auf der Rückseite richtig ein-
gerastet sind.

Drehknopf auf der Innenseite montieren

1 Setzen Sie den Drehknopf auf die Achse.

2 Ziehen Sie die Schraube im Drehknopf 
mit einem Innensechskantschlüssel 
leicht fest.
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Batterie

Batterie einlegen

1 Stecken Sie das Werkzeug zum Entfernen der Abde-
ckung auf den Knauf..

2 Drehen Sie den Knauf so, dass sich die drei Löcher und 
der Pfeil in einer Linie befinden.

3 Ziehen Sie die Abdeckung ab.

4 Legen Sie die Batterie ein.
 · Beachten Sie die Polarität der Batterie.

5 Schieben Sie die Abdeckung auf den Knauf.
 · Richten Sie die Abdeckung am Knauf aus.

6 Drücken Sie, bis die Abdeckung einrastet.
 · Stellen Sie sicher, dass die beiden Laschen auf der 

Rückseite richtig eingerastet sind.
  Die Tür ist bereit zur Funktionsprüfung, darf aber erst 

nach erfolgreicher Funktionsprüfung geschlossen 
werden.
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Funktionsprüfung
Werkseitig befindet sich der Knaufzylinder SMARTair® V2S im Werksmodus, der ein Öffnen mit jeglicher 
Testkarte ermöglicht. Eine solche Karte ist beigelegt. Eine Testkarte ist mit Werkseinstellungen jederzeit 
einsetzbar. 

Die Testkarte funktioniert nicht mehr, wenn der Knaufzylinder initialisiert und konfiguriert wurde.

Funktionsprüfung durchführen

Für den Test die Karte an den Knauf halten. Bei erfolgreicher Erkennung leuchtet eine blaue LED auf. Nun 
Griff betätigen und sicherstellen, dass das Schloss öffnet.

1 Halten Sie die Testkarte vor den Knauf.
  Die LED signalisiert blau die erfolgreiche Identifikation.

2 Drehen Sie den Knauf und stellen Sie so sicher, dass das 
Schloss entriegelt.

  Falls der Test erfolgreich verlaufen ist:
 · kann die Tür geschlossen werden und
 · der Knauf kann verwendet werden.

  Falls der Test nicht erfolgreich verlaufen ist:
 · darf die Tür auf keinen Fall geschlossen werden und
 · muss die Montage überprüft werden.

Die Montage überprüfen

Falls die Funktionsprüfung nicht erfolgreich verlaufen ist, muss die Montage überprüft werden.

Falls die LED nicht leuchtet,
1 Prüfen Sie, ob die Batterie vollständig eingesetzt wurde und ob die Polarität der Batterie richtig 

beachtet wurde.

Falls die LED rot leuchtet,
1 Prüfen Sie, ob mit der Testkarte getestet wurde.
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Das Vorhängeschloss i-GATE öffnen

1 Halten Sie das Identmittel an das Lesemodul auf der 
Unterseite des Vorhängeschlosses.

  Die LED signalisiert blau die erfolgreiche Identifikation.

2 Drehen Sie innerhalb von 4 Sekunden den Knauf.
  Der Bügel wird entriegelt.

3 Ziehen Sie den Bügel nach oben aus dem Vorhänge-
schloss.
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Das Vorhängeschloss i-GATE schliessen

1 Drücken Sie den Bügel kräftig in das Vorhängeschloss.

2 Achten Sie darauf, dass das Vorhängeschloss senkrecht 
mit dem Bügel nach oben ausgerichtet ist.

  Das Vorhängeschloss ist witterungsfest verschlossen.
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Der Knaufzylinder im System
Der Knaufzylinder SMARTair® V2S ist ein integraler Bestandteil des SMARTair®-Zugangskontrollsystems und 
wird über die Software TS1000 verwaltet. Diese Software ermöglicht die Definition des Schliessplans, 
einschliesslich Benutzerdaten und Zeitbereichen.

Eine direkte Verbindung mit Software TS1000 ist nicht erforderlich. Falls keine Funkverbindung vorhanden 
ist, dient der Portable Programmer zur Übertragung von Daten in beide Richtungen.

In Offline-Systemen wie Update on Card, OPENOW oder Wireless wird der Portable Programmer nach der 
Initialisierung des Knaufzylinders nur in Ausnahmen benötigt.

Sobald die Matrix oder der Schliessplan in der Software TS1000 programmiert ist und die Informationen an 
den Knaufzylinder gesendet wurden, wird jedem Benutzer eine Berechtigung erteilt, die mit dem Encoder 
aufgezeichnet wird. 

Nachdem der Schliessplan (Matrix) auf den Portable Programmer oder auf PCToLock übertragen wurde 
(separate Anleitungen), können alle Knaufzylinder mit den Geräten initialisiert werden.

Bei der Initialisierung wird einer Tür ein Name zugewiesen und der Schliessplan übertragen.

Nach der Inbetriebnahme beginnt der Knaufzylinder, alle Ereignisdaten zu speichern, einschliesslich 
Freigaben, abgelehnte Freigabeanfragen, Batteriestand und jegliche Kommunikation mit dem Portable 
Programmer.

Initialisierung
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Einen Knaufzylinder initialisieren – mit Portable Programmer

Voraussetzung
Der Knaufzylinder muss in die Werkseinstellun-
gen zurückgesetzt sein („In die Werkseinstellun-
gen zurücksetzen“, Seite 31).

1 Verbinden Sie den vorbereiteten Portable 
Programmer mit dem Knaufzylinder (separate 
Anleitung D01530xx Portable Programmer).

2 Schalten Sie den Portable Programmer ein. 
3 Wählen Sie 

 · F2 – Türenmenü
 · Initialize

4 Starten Sie den Vorgang mit ENTER.

                          

5 Wählen Sie die passende Tür aus der Liste.
  Der Knaufzylinder wurde initialisiert.

Nach der Initialisierung einer Tür:

6 Verbinden Sie den Portable Programmer 
erneut mit der Software TS1000.

7 Wählen Sie Openings auf der Hauptansicht 
der Software aus. 

8 Klicken Sie auf

.
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 Einen Knaufzylinder kalibrieren – mit Portable Programmer

Voraussetzung
Laden Sie den Portable Programmer mit der 
Matrix, mit der der Knauf initialisiert wurde.

1 Verbinden Sie den vorbereiteten Portable 
Programmer mit dem Knaufzylinder (separate 
Anleitung D01530xx Portable Programmer).

2 Schalten Sie den Portable Programmer ein. 
3 Wählen Sie 

 · F2 – Türenmenü
 · Test

  Der Portable Programmer testet den Knauf 
und zeigt Details wie Firmware-Version, 
SA-Version und die aktuelle Zeit an.

Wenn dieses Fenster angezeigt wird, bestäti-
gen Sie mit F4

.

4 Wenn dieses Fenster angezeigt wird, drehen 
Sie den Knauf um eine volle Umdrehung.

  Der Portable Programmer testet dann die 
LED-Anzeigen.

  Nach Abschluss ist der Knauf kalibriert.
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Einen Knaufzylinder initialisieren – mit PCToLock

Voraussetzung
Der Knaufzylinder ist mit einem Computer und so 
mit der dort installierten Software TS1000 
verbunden.

Der Knaufzylinder muss in die Werkseinstellun-
gen zurückgesetzt sein („In die Werkseinstellun-
gen zurücksetzen“, Seite 31).

1 Wählen Sie P.P. auf der Hauptansicht der 
Software aus.

2 Klicken Sie auf

3 Klicken Sie unter Setup auf

4 Markieren Sie die Tür in der Auswahlliste.
5 Klicken Sie unter Setup auf

Die System-Informationen müssen aktualisiert 
werden.

6 Klicken Sie unter Setup auf
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 Einen Knaufzylinder kalibrieren – mit PCToLock

7 Klicken Sie unter Operations auf
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Lesemodul
Der äussere Knauf wird gekuppelt, wenn das Identmittel vorgehalten wird (maximal 2 cm Abstand).

Notöffnung
Der Knaufzylinder kann für eine Notöffnung mit dem PortableProgrammer (separate Anleitung D01530xx  
PortableProgrammer) verbunden werden. Ein passendes Verbindungskabel für Notöffnungen und Konfigu-
ration liegt dem  PortableProgrammer bei (spezielles Kabel mit drei Steckern).

Betriebsmodi

Status /
Betriebsmodus

Beschreibung

Standard Die Tür ist verriegelt. 
Ein berechtigtes Identmittel erhält die Freigabe.

Dual User / 
Zwei Benutzer

Die Tür kann ausschliesslich durch zwei berechtigte Identmittel freigegeben 
werden.

Verwenden Sie die Software SMARTair® TS1000 (separate Anleitung D01536xx), um Statustabellen zu 
erstellen. Über diese Tabellen können Betriebsmodi automatisch geschaltet werden.

Batteriestatus
Der Batteriestatus wird bei jedem Ereignis oder einmal täglich gemeldet, wenn keine Ereignisse auftreten 
(nur drahtloses System).

Signalisierung (LEDs)

LEDs

BeschreibungBlau Rot 

leuchtet leuchtet Freigabe

– leuchtet keine Berechtigung – keine Freigabe

blinkt 4x blinkt 4x Batterie schwach
Freigabeleuchtet leuchtet 

blinkt 4x blinkt 4x Batterie sehr schwach – Freigabe nur über Not-Auf

– blinkt keine Freigabe – Begründung im Ereignisprotokoll

Statustabellen in 
SMARTair® TS1000

Funktionen
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Not-Auf
Im Falle eines elektronischen Ausfalls des Knaufzylinders oder unzureichender Batterieleistung kann die 
Tür mit dem Portable Programmer oder  PCToLock geöffnet werden. 

Das Not-Auf-Gerät muss mit der zum Knaufzylinder passenden Datenbank verbunden sein bzw. diese 
Datenbank geladen haben.

Not-Auf mit Portable Programmer.

1 Verbinden Sie den Portable Programmer mit 
dem Knaufzylinder. 

2 Wählen Sie 
 · F2 – Türenmenü
 · Open

3 Starten Sie den Vorgang mit ENTER.
  Die Tür wird geöffnet.

Not-Auf mit PCToLock.

Alternativ kann dieser Vorgang auch mit  PCToLock 
(F4) ausgeführt werden.
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Batteriewechsel
Die Lebensdauer der Batterie hängt von der Anzahl der täglichen Öffnungen und dem verwendeten 
System ab (Offline, UoC, OPENOW, Wireless). Per Konfiguration über SMARTair® TS1000 (separate Anmel-
dung) kann festgelegt werden, dass niedrige Batteriestände per E-Mail gemeldet werden.

Die Batterie im Knaufzylinder auswechseln

Uhr und Kalender bleiben 5 Minuten ohne Batterien erhalten. 
Die Daten des Matrix- oder Sperrplans bleiben im nicht-flüchtigen Speicher erhalten.

1 Stecken Sie das Werkzeug zum Entfernen der Abde-
ckung auf den Knauf.

2 Drehen Sie den Knauf so, dass sich die drei Löcher und 
der Pfeil in einer Linie befinden.

3 Ziehen Sie die Abdeckung ab.

Wartung
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4 Ersetzen Sie die leere Batterie durch eine neue 
Batterie.
 · Beachten Sie die Polarität der Batterie.

5 Schieben Sie die Abdeckung auf den Knauf.
 · Richten Sie die Abdeckung am Knauf aus.

6 Drücken Sie, bis die Abdeckung einrastet.
 · Stellen Sie sicher, dass die beiden Laschen auf der 

Rückseite richtig eingerastet sind.
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Die Batterie im Vorhängeschloss auswechseln

Uhr und Kalender bleiben 5 Minuten ohne Batterien erhalten. 
Die Daten des Matrix- oder Sperrplans bleiben im nicht-flüchtigen Speicher erhalten.

1 Entfernen Sie die beiden Schrauben und 
ziehen Sie die Schutzabdeckung auseinander.

2 Lösen Sie die Schraube und ziehen Sie den 
Knaufzylinder aus dem Vorhängeschloss.

3 Ziehen Sie die Abdeckung ab.

4 Entfernen Sie die leere Batterie.
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5 Legen Sie die neue Batterie ein.
 · Beachten Sie die Polarität der Batterie.

6 Schieben Sie die Abdeckung auf den Knauf.
 · Richten Sie die Abdeckung am Knauf aus.

 · Drücken Sie, bis die Abdeckung einrastet.
 · Stellen Sie sicher, dass die beiden Laschen 

auf der Rückseite richtig eingerastet sind.
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Reinigung
Das Gerät kann bei Bedarf mit einem trocken oder leicht feuchten Tuch gereinigt werden. Keine chemi-
schen Reinigungsmittel verwenden, da diese die Oberflächen beschädigen können.

Kalender
Wochentage und Wochenenden werden automatisch erkannt. Feiertage sind im Kalender definiert. Die 
Winterzeit/Sommerzeit-Umstellung geschieht automatisch.

Der Kalender benötigt einmal jährlich Updates. 
Manuell für Offline-Systeme oder Kartenaktualisierungssysteme, oder automatisch für drahtlose Systeme.

Ereignisprotokoll
Das Ereignisprotokoll sollte regelmässig auf Fehlermeldungen überprüft werden.

Fehler Lösung

Calibration of the Secure Area Der Knauf ist möglicherweise nicht richtig kalib-
riert. Testen Sie mit dem Portable Programmer oder 
PCToLock.

Mechanic error: knob wrongly positioned Der Knauf ist möglicherweise nicht richtig kalib-
riert. Testen Sie mit dem Portable Programmer oder 
PCToLock.

Kalibrierung des Knaufs
Eine Kalibrierung des Knaufs ist in folgenden Situationen notwendig:

 · Nach dem Austausch der Batterie
 · Nach der Initialisierung des Knaufs
 · Bei Warnhinweisen auf eine falsche Positionierung des Knaufs
 · Bei festgestelltem hohen Stromverbrauch

Die Kalibrierung kann mit dem Portable Programmer („Einen Knaufzylinder kalibrieren – mit Portable 
Programmer“, Seite 21) oder PCToLock („Einen Knaufzylinder kalibrieren – mit PCToLock“, Seite 23) 
durchgeführt werden.
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Werkseinstellungen
Nach dem Zurücksetzen in die Werkseinstellungen kann der Knaufzylinder mit einer neuen/anderen 
Datenbank initialisiert werden und zum Beispiel an einem anderen Standort verwendet werden.

Für das Zurücksetzen in die Werkseinstellung benötigen Sie den Portable Programmer (separate Anleitung 
D01530xx 3.3 Portable Programmer).

 In die Werkseinstellungen zurücksetzen

1 Verbinden Sie den Portable Programmer mit 
dem Knaufzylinder.
1.1 Stellen Sie sicher, dass der Portable 

Programmer keine Datenbank geladen 
hat; 

1.2 Falls doch, setzen Sie den Portable 
Programmer zurück.

2 Schalten Sie den Portable Programmer ein. 
3 Wählen Sie 

 · F2 – Türenmenü
 · Manufacturing

4 Starten Sie den Vorgang mit ENTER.
  Der Knaufzylinder wird in die Werkseinstel-

lungen zurückgesetzt.

Alternativ kann dieser Vorgang auch mit  PCToLock 
(F6) ausgeführt werden.

Portable Programmer
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Knaufzylinder

Eigenschaft Ausprägung

Betriebsumgebung
 · Modellversion Standard
 · Modellversion Extreme IP56

Innenbereich
Aussenbereich – Schutzart: IP 56

Betriebstemperaturbereich  · aussen: –20°C bis +70°C
 · innen: +0°C bis +50°C

Maximale Luftfeuchtigkeit 85 % ohne Kondensation

Lesemodul

Eigenschaft Ausprägung

Lese-Technologie
 · Werkseitig eingerichtet
 · per Firmware-Update

13,56 MHz RFID
MIFARE Classic, HID iClass oder DESFire

Steuereinheit und Batteriemodul

Eigenschaft Ausprägung

Speicher
 · Maximale Anzahl an Benutzern
 · Maximale Anzahl an Ereignissen

nicht-flüchtiger Speicher
3.000
1.000

Echtzeit-Uhr und Kalender 30 Zeitzonen
mit jeweils fünf verschiedenen Perioden

Batterie CR2 3V

i-Gate Vorhängeschloss

Eigenschaft Ausprägung

Betriebsumgebung Schutzart: IP 68

Betriebstemperaturbereich  –20°C bis +70°C

Maximale Luftfeuchtigkeit 85 %

Batterie CR2 3V

Technische Daten
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LEDs leuchten nicht

Grund Lösung

Batterie ist falsch eingesetzt. Überprüfen Sie die Polarität der Batterie

Batterie ist leer. Wechseln Sie die Batterie

Rote LED leuchtet beim Näherungsausweis.
Prüfen Sie zuerst das Ereignisprotokoll, um die Art der Ablehnung herauszufinden.

Grund Lösung

Zugang verweigert. Der Ausweis ist nicht autori-
siert (nicht erlaubt, abgelaufen usw.).

Überprüfen Sie die Matrix auf dem TS1000 und das 
danach aufgezeichnete Ereignis, um den Fehler zu 
korrigieren, nachdem die rote LED aufleuchtet.

Formatfehler. Kodieren Sie den Ausweis erneut. Wenn der Fehler 
weiterhin besteht, wechseln Sie den Ausweis.

Ausweis nicht kodiert Kodieren Sie den Ausweis.

Der Knaufzylinder kommuniziert nicht mit dem Portable Programmer oder 
 PCToLock

Grund Lösung

Batterie ist leer. Wechseln Sie die Batterie.

Batterie des Portable Programmer ist leer oder sehr 
schwach.

Wechseln Sie die Batterie des Portable Programmer.

Kommunikationskabel zwischen Portable Program-
mer und Knaufzylinder ist defekt.

Wechseln Sie das Kabel.

Portable Programmer ist defekt. Überprüfen Sie mit einem anderen Portable 
Programmer oder überprüfen Sie den Portable 
Programmer mit einem anderen Gerät (Beschlag, 
Lesegerät, Knauf).

Die Batterien müssen sehr oft gewechselt werden

Grund Lösung

Kalibrierungsfehler  Kalibrieren Sie den Knauf mit dem Portable 
Programmer oder PCToLock

Der Knaufzylinder ist nicht mit einem Hub 
verbunden.

Sobald ein wireless Knaufzylinder initialisiert wur-
de, muss er mit einem Hub verbunden werden, um 
hohen Stromverbrauch zu vermeiden. Überprüfen 
Sie, ob er mit einem Hub verbunden ist oder über-
prüfen Sie das Signalniveau.

Problem – Lösung
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Cylindre à bouton SMARTair® V2S
Le cylindre à bouton SMARTair® V2S conforme à la norme EN 15684 classe 6 est idéal pour les environne-
ments avec des portes à fréquentation moyenne à élevée et offre une résistance élevée pour une utilisa-
tion robuste, par exemple dans les bureaux, les salles de classe, les salles de réunion ou les laboratoires.

En raison de sa conception, le cylindre à bouton SMARTair® V2S peut remplacer un cylindre mécanique 
traditionnel. Le design du cylindre correspond au profil EURO. 

Aucun câblage n’est nécessaire pour l’installation. 

Le cylindre à bouton SMARTair® V2S peut être intégré dans un système de contrôle d’accès SMARTair 
existant. Il est compatible avec de nombreux systèmes de contrôle d’accès usuels.

Le cylindre à bouton SMARTair® V2S offre tous les éléments nécessaires au contrôle d’accès:
 · Une unité de commande avec mémoire temps réel, horloge et calendrier
 · Alimentation sur piles
 · Élément de fermeture avec accouplement motorisé permettant ou limitant la rotation du bouton
 · Un module de lecture pour identifier les utilisateurs

L’appareil est équipé de LED qui indiquent en bleu ou en rouge, par exemple, si l’accès est accordé/refusé 
ou si la pile doit être remplacée.

Variantes
Il existe plusieurs variantes de cylindre à bouton SMARTair® V2S, selon
 · la technologie RFID utilisée (HID iCLASS®, MIFARE Classic/Ultralight, DESFire, SKIDATA), 
 · le système de gestion,
 · l’environnement d’exploitation:

 · Standard pour les portes intérieures,
 · Extreme IP56 pour les portes extérieures.

Systèmes hors ligne
Pour utiliser un système sans fil hors ligne, il existe les options d’accès mobile suivantes:
 · OPENOW
 · TESA SMARTair®, l’application pour l’ouverture de porte à distance 

Particularités du cylindre à bouton SMARTair SMARTair® V2S
Outre les fonctions de base, le cylindre à bouton  SMARTair® V2S dispose des fonctions supplémentaires 
suivantes:
 · Heures d’ouverture 

personnalisables:
Pour les utilisateurs standard et ADA, le temps varie entre 1 et 15 
secondes. Avec un réglage de 4 secondes pour un utilisateur standard, 
un utilisateur ADA dispose d’un temps d’ouverture de 8 secondes, ou 
d’un maximum de 15 secondes.

 · Pour les portes très fréquentées: Convient à un nombre illimité d’utilisateurs.

Informations sur le produit
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Cadenas i-GATE
Le cadenas i-GATE a été développé pour les portes sur lesquelles il est impossible d’installer une garniture, 
un cylindre ou un lecteur mural classique, comme par ex. les portails, les armoires et les vitrines.

Ce cadenas est facile à installer sans câblage ni installation spéciale. Un cache de protection garantit que le 
cadenas est protégé contre les intempéries. À l’intérieur, vous pouvez utiliser le cadenas sans le cache de 
protection.

Le cadenas i-GATE se compose d’un cadenas avec cylindre à bouton intégré et d’un cache de protection.

Variantes
Il existe plusieurs variantes du cadenas i-GATE, selon
 · la technologie RFID utilisée (HID iCLASS®, MIFARE Classic / Ultralight, DESFire, SKIDATA)
 · le système de gestion

Systèmes hors ligne
Pour utiliser un système sans fil hors ligne, il existe les options d’accès mobile suivantes:
 · OPENOW
 · TESA SMARTair®, l’application pour l’ouverture de porte à distance 

Adaptabilité
En ce qui concerne les systèmes de gestion, le cylindre à boutonSMARTair® V2S peut être mis au niveau des 
systèmes les plus basiques aux plus complexes:

 · Autonome: Stand Alone est le système le plus basique.
 · Hors ligne / mise à jour sur carte Hors ligne / mise à jour sur carte 
 · Mise à jour sur carte OPENOW: La mise à jour sur carte OPENOW nécessite une mise à jour du firmware 

via le le programmeur portableou PCToLock.
 · OPENNOW SANS FIL: OPENOW SANS FIL nécessite une mise à jour du firmware via le pro-

grammeur portable ou PCToLock.
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À propos de cette notice
Cette notice d’installation et de montage a été rédigée pour les partenaires spécialisés et le personnel 
formé. Lisez cette notice pour installer et utiliser l’appareil en toute sécurité et pour profiter des possibili-
tés d’utilisation autorisées qu’il offre.

Cette notice vous donne également des indications sur le fonctionnement des composants importants.

Signification des symboles

Danger!

Consigne de sécurité: Le non-respect de cette consigne peut entraîner la mort ou des blessures graves.

Aver tissement!

Consigne de sécurité: Le non-respect de cette consigne peut entraîner la mort ou des blessures graves.

Prudence!

Consigne de sécurité: Le non-respect de cette consigne peut entraîner des blessures.

At tention!

Avis: Le non-respect de cette consigne peut entraîner des dommages matériels et nuire au fonctionne-
ment du produit.

Avis!

Avis: Informations complémentaires sur l’utilisation du produit.

D

!

!

A

I

Consignes
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Consignes de sécurité

At tention!

Dégâts matériels dus à des travaux sur le vantail de porte: La serrure doit être démontée pour tous les 
travaux sur le vantail de porte, par exemple le perçage.

Dégâts matériels dus à une manipulation incorrecte pendant le transport: Le vantail ne doit pas être 
soulevé ou porté par les béquilles.

Explication de la terminologie employée

Terme Description

Utilisateur ADA Dans une application standard, un utilisateur autorisé dispose de 4 secondes pour 
ouvrir la porte. Lorsque l’option ADA est activée, le temps d’ouverture est prolongé 
à 8 secondes. Par exemple, pour les utilisateurs qui ont besoin de plus de temps 
pour ouvrir une porte.

Utilisation conforme
Le cylindre à bouton SMARTair® V2S sert à actionner une serrure à mortaiser. Le cylindre à bouton doit être 
installé avec une serrure à mortaiser adéquate.

Le cylindre à bouton peut également être un composant du cadenas i-GATE. Dans ce cas, il doit être utilisé 
uniquement conjointement avec le cadenas.

L’appareil est conçu pour être installé, configuré et utilisé conformément à cette notice. Toute autre 
utilisation est considérée comme non conforme.

A
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Cylindre à bouton simple

Terme Description

Déverrouillage de 
l’extérieur

Le déverrouillage s’effectue par la mise à disposition d’un support d’identification 
autorisé. La poignée extérieure est embrayée et la serrure déverrouillée, la porte 
peut être ouverte. 

Déverrouillage de 
l’intérieur

La porte peut toujours être ouverte.

Installation Le modèle est compatible avec toutes les serrures à mortaiser européennes.

Type de bouton électronique

Dimensions (Fig. 1) Entraîneur 15 mm
L = A + B ≤ 160 mm
Les valeurs pour A et B peuvent être augmentées par pas de 5 mm, en commen-
çant par 30 mm

Fig. 1 :
Dimensions

Variantes de modèle
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Double cylindre à bouton

Terme Description

Déverrouillage de 
l’extérieur

Le déverrouillage s’effectue par la mise à disposition d’un support d’identification 
autorisé. La poignée extérieure est embrayée et la serrure déverrouillée, la porte 
peut être ouverte. 

Déverrouillage de 
l’intérieur

Avec un bouton mécanique, la porte peut toujours être ouverte.
Avec un bouton électronique, l’ouverture n’est possible qu’en présentant un 
support d’identification autorisé (ne convient pas aux portes de secours).

Installation Le modèle est compatible avec toutes les serrures à mortaiser européennes.

Type de bouton 
extérieur

électronique

Type de bouton 
intérieur

Mécanique/électronique

Dimensions (Fig. 2) Entraîneur 15 mm
L = A + B ≤ 160 mm
Les valeurs pour A et B peuvent être augmentées par pas de 5 mm, en commen-
çant par 30 mm

Fig. 2 :
Dimensions
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Cylindre double à bouton rotatif

Terme Description

Déverrouillage de 
l’extérieur

Le déverrouillage s’effectue par la mise à disposition d’un support d’identification 
autorisé. Le bouton extérieur est embrayé et la serrure déverrouillée, la porte 
peut être ouverte. 

Déverrouillage de 
l’intérieur

La porte peut toujours être ouverte.

Installation Le modèle est compatible avec toutes les serrures à mortaiser européennes.

Type de bouton 
extérieur

électronique

Type de bouton 
intérieur

mécanique

Dimensions (Fig. 3) Entraîneur 15 mm
L = A + B ≤ 160 mm
Les valeurs pour A et B peuvent être augmentées par pas de 5 mm, en commen-
çant par 30 mm

Fig. 3 :
Dimensions
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Cadenas i-GATE

Terme Description

Déverrouillage de 
l’extérieur

Le déverrouillage s’effectue par la mise à disposition d’un support d’identification 
autorisé. Le bouton est embrayé et la serrure déverrouillée, la porte peut être 
ouverte. 

Dimensions (Fig. 4) –

Fig. 4 :
Dimensions

sans cache de 
protection avec cache de 

protection
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At tention!

En cas de montage incorrect ou incomplet, il est possible qu’une porte verrouillée ne puisse plus 
être ouverte: La porte ne doit pas se fermer pendant le montage, car elle se verrouillerait alors dans des 
circonstances défavorables et ne pourrait plus être ouverte.
 · Veillez à ce que la porte ne se ferme pas pendant le montage.
 · Ne fermez la porte qu’après un test de fonctionnement réussi effectué en fin de montage.

Préparation

Contrôle de la livraison

Fig. 5 :
Contenu de la livraison

Vis de fixation

Pile

Outil de retrait du 
cache

Carte de test

Cylindre avec bouton 
pour le côté extérieur

En option:
 · Bouton pour le coté intérieur
 · 2 vis Torx 8
 · 1 vis Torx 10

En option: Bouton rotatif pour 
l’intérieur

A

Montage
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Cylindre à bouton

Installer le cylindre à bouton sur le côté extérieur

1 Insérez en poussant le cylindre à bouton dans 
le perçage.
 · Veillez à ce que l’entraîneur soit aligné avec 

le cylindre.

2 Vissez le cylindre à bouton avec la vis de 
fixation.
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Installer le bouton sur le côté intérieur

1 Fixez le support à l’essieu à l’aide de la vis 
Torx 10.

2 Fixez le bouton avec les deux vis Torx 8.

3 Faites glisser le cache sur le bouton.
 · Alignez le cache sur le bouton.

4 Appuyez jusqu’à ce que le cache s’en-
clenche.
 · Assurez-vous que les deux lan-

guettes à l’arrière sont correctement 
enclenchées.

Installer le bouton rotatif sur le côté intérieur

1 Placez le bouton rotatif sur l’axe.

2 Serrez légèrement la vis du bouton 
rotatif à l’aide d’une clé Allen.
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Pile

Mise en place de la pile

1 Insérez l’outil conçu pour retirer le cache sur le 
bouton.

2 Tournez le bouton de sorte que les trois trous et la 
flèche soient alignés.

3 Retirez le cache.

4 Insérez la pile.
 · Respectez la polarité de la pile.

5 Faites glisser le cache sur le bouton.
 · Alignez le cache sur le bouton.

6 Appuyez jusqu’à ce que le cache s’enclenche.
 · Assurez-vous que les deux languettes à l’arrière sont 

correctement enclenchées.
  La porte est prête pour le test de fonctionnement, 

mais ne doit être fermée qu’après un test réussi.
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Test de fonctionnement
Le cylindre à bouton SMARTair® V2S est livré en mode usine, ce qui permet une ouverture avec n’importe 
quelle carte de test. Une carte de ce type est incluse. Une carte de test peut être utilisée à tout moment 
avec les réglages d’usine. 

La carte de test ne fonctionne plus lorsque le cylindre à bouton a été initialisé et configuré.

Effectuer un test de fonctionnement

Pour effectuer le test, tenir la carte contre le bouton. En cas de détection réussie, une LED bleue s’allume. 
Actionnez à présent la poignée et s’assurer que la serrure s’ouvre.

1 Tenez la carte de test devant le bouton.
  La LED bleue signale la réussite de l’identification.

2 Tournez le bouton et assurez-vous que la serrure se déver-
rouille.

  Si le test est réussi:
 · la porte peut être fermée et
 · le bouton peut être utilisé.

  Si le test a échoué:
 · la porte ne doit en aucun cas être fermée et
 · l'installation doit être vérifiée.

Vérifier l’installation

Si le test de fonctionnement échoue, l’installation doit être vérifiée.

Si la LED ne s’allume pas,
1 vérifiez que la pile est complètement insérée et que la polarité de la pile est respectée.

Si la LED ne s’allume pas en rouge,
1 vérifiez si le test a été effectué avec la carte de test.
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Ouvrir le cadenas i-GATE

1 Maintenez le support d’identification contre le module 
de lecture sur la face inférieure du cadenas.

  La LED bleue signale la réussite de l’identification.

2 Tournez le bouton dans les 4 secondes.
  L’étrier est déverrouillé.

3 Tirez l’étrier vers le haut pour le sortir du cadenas.
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Fermer le cadenas i-GATE

1 Enfoncez fermement l’étrier dans le cadenas.

2 Veillez à ce que le cadenas soit orienté verticalement 
avec l’étrier vers le haut.

  Le cadenas est fermé de manière étanche.
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Le cylindre à bouton dans le système
Le cylindre à bouton SMARTair® V2S fait partie intégrante du système de contrôle d’accès SMARTair® et est 
géré par le logiciel TS1000. Ce logiciel permet de définir le plan de fermeture, y compris les données 
utilisateur et les plages horaires.

Une connexion directe au logiciel TS1000 n’est pas nécessaire. S’il n’y a pas de connexion radio, le program-
meur portable sert à transmettre des données dans les deux sens.

Dans les systèmes hors ligne tels que la mise à jour sur carte, OPENOW ou sans fil, le programmeur portable 
n’est nécessaire qu’exceptionnellement après l’initialisation du cylindre à bouton.

Dès que la matrice ou le plan de fermeture est programmé dans le logiciel TS1000 et que les informations 
ont été envoyées au cylindre à bouton, chaque utilisateur reçoit une autorisation qui est enregistrée avec 
l’encodeur. 

Une fois le plan de fermeture (matrice) transféré sur le  programmeur portable ou sur PCToLock (notice 
distincte), tous les cylindres à bouton peuvent être initialisés avec les appareils.

Lors de l’initialisation, un nom est attribué à une porte et le plan de fermeture est transféré.

Après la mise en service, le cylindre à bouton commence à enregistrer toutes les données d’événement, y 
compris les autorisations, les demandes d’autorisation refusées, l’état des piles et toute communication 
avec le programmeur portable.

Initialisation
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Initialiser un cylindre à bouton – avec un programmeur portable

Condition préalable
Le cylindre à bouton doit être réinitialisé aux 
réglages d’usine (« Réinitialiser aux réglages 
d’usine », page 63).

1 Raccordez le programmeur portable avec le 
cylindre à bouton (notice distincte Program-
meur portable D01530xx).

2 Allumez le programmeur portable. 
3 Sélectionnez 

 · F2 – Menu Portes
 · Procédez à l’initialisation

4 Démarrez l’opération en appuyant sur ENTER.

                          

5 Sélectionnez la porte concernée dans la liste.
  Le cylindre à bouton a été initialisé.

Après l’initialisation d’une porte:

6 Reconnectez le programmeur portable au 
logiciel TS1000.

7 Sélectionnez Openings (Ouvertures) dans 
l’écran principal du logiciel. 

8 Cliquez sur 

.



53Initialisation FR

 Calibrer un cylindre à bouton – avec un programmeur portable

Condition préalable
Chargez le programmeur portable  avec la matrice 
avec laquelle le bouton a été initialisé.

1 Raccordez le programmeur portable avec le 
cylindre à bouton (notice distincte Program-
meur portable D01530xx).

2 Allumez le programmeur portable. 
3 Sélectionnez 

 · F2 – Menu Portes
 · Test

  Le programmeur portable teste le bouton et 
affiche des détails tels que la version du 
firmware, la version SA et l’heure actuelle.

4 Lorsque cette fenêtre s’affiche, confirmez 
avec  F4

.

5 Lorsque cette fenêtre s’affiche, tournez le 
bouton d’un tour complet.

  Le programmeur portable teste ensuite les 
voyants LED.

  Une fois terminé, le bouton est calibré.
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Initialiser un cylindre à bouton – avec PCToLock

Condition préalable
Le cylindre à bouton est relié à un ordinateur et 
donc au logiciel  TS1000.

Le cylindre à bouton doit être réinitialisé aux 
réglages d’usine (« Réinitialiser aux réglages 
d’usine », page 63).

1 Sélectionnez P.P. dans l’écran principal du 
logiciel.

2 Cliquez sur

3 Dans la rubrique Setup, cliquez sur 

4 Sélectionnez la porte dans le menu dérou-
lant.

5 Dans la rubrique Setup, cliquez sur 

Les informations système doivent être mises à 
jour.

6 Dans la rubrique Setup, cliquez sur 
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 Calibrer un cylindre à bouton – avec PCToLock

7 Dans la rubrique Opérations, cliquez sur 
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Module de lecture
Le bouton extérieur est couplé lorsque le support d’identification est maintenu à proximité (distance 
maximale de 2 cm).

Ouverture d’urgence
Le cylindre à bouton peut être relié au programmeur portable (notice distincte D01530xx  Programmeur 
portable). Un câble de connexion adapté pour les ouvertures d’urgence et la configuration est fourni avec 
le programmeur portable (câble spécial à trois fiches).

Modes d’exploitation

État / Mode de 
fonctionnement

Description

Standard La porte est verrouillée. 
Un support d’identification autorisé reçoit l’autorisation.

Double utilisateur / 
Deux utilisateurs

La porte peut être déverrouillée par deux supports d’identification autorisés 
uniquement.

Utilisez le logiciel SMARTair® TS1000 (notice distincte D01536xx), pour créer des tableaux d’état. Ces 
tableaux permettent de commuter automatiquement entre les modes de fonctionnement.

État de la pile
L’état de la pile est signalé à chaque événement ou une fois par jour si aucun événement ne se produit 
(système sans fil uniquement).

Signalisation (LED)

LED

DescriptionBleu Rouge 

allumé allumé Déblocage

– allumé pas d’autorisation – pas de déblocage

clignote 4x clignote 4x Pile faible
Déblocageallumé allumé 

clignote 4x clignote 4x Batterie très faible – Validation uniquement en cas 
d’ouverture d’urgence

– clignote Pas de validation – Justification dans le journal des 
événements

Tableaux d’état dans 
SMARTair® TS1000

Fonctions
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Ouverture d’urgence
En cas de panne électronique du cylindre à bouton ou de batterie insuffisante, la porte peut être ouverte 
avec le  programmeur portable ou PCToLock. 

L’appareil d’ouverture d’urgence doit être connecté à la base de données adaptée au cylindre à bouton ou 
avoir chargé cette base de données.

Ouverture d’urgence avec le programmeur 
portable.

1 Reliez le programmeur portable au cylindre à 
bouton. 

2 Sélectionnez 
 · F2 – Menu Portes
 · Ouvert

3 Démarrez l’opération en appuyant sur ENTER.
  La porte s’ouvre.

Ouverture d’urgence avec PCToLock.

Cette opération peut également être effectuée 
avec PCToLock (F4).
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Changement de pile
La durée de vie de la pile dépend du nombre d’ouvertures quotidiennes et du système utilisé (hors ligne, 
UoC, OPENOW, sans fil). Il est possible de configurer SMARTair® TS1000 (connexion distincte) pour qu’une 
notification par e-mail signale un niveau de batterie faible.

Remplacer la pile du cylindre à bouton

L’horloge et le calendrier fonctionnent pendant 5 minutes sans piles. 
Les données du plan matriciel ou du plan de verrouillage sont conservées dans la mémoire non volatile.

1 Insérez l’outil conçu pour retirer le cache sur le 
bouton.

2 Tournez le bouton de sorte que les trois trous et la 
flèche soient alignés.

3 Retirez le cache.

Maintenance
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4 Remplacez la pile vide par une pile neuve.
 · Respectez la polarité de la pile.

5 Faites glisser le cache sur le bouton.
 · Alignez le cache sur le bouton.

6 Appuyez jusqu’à ce que le cache s’enclenche.
 · Assurez-vous que les deux languettes à l’arrière sont 

correctement enclenchées.
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Remplacer la pile du cadenas

L’horloge et le calendrier fonctionnent pendant 5 minutes sans piles. 
Les données du plan matriciel ou du plan de verrouillage sont conservées dans la mémoire non volatile.

1 Retirez les deux vis et tirez le cache de 
protection en l’écartant.

2 Desserrez la vis et retirez le cylindre à bouton 
du cadenas.

3 Retirez le cache.

4 Retirez la pile vide.
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5 Insérez la nouvelle pile.
 · Respectez la polarité de la pile.

6 Faites glisser le cache sur le bouton.
 · Alignez le cache sur le bouton.

 · Appuyez jusqu’à ce que le cache s’enclenche.
 · Assurez-vous que les deux languettes à l’ar-

rière sont correctement enclenchées.
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Nettoyage
Si nécessaire, l’appareil peut être nettoyé à l’aide d’un chiffon sec ou légèrement humide. N’utilisez pas de 
détergents chimiques, car ils sont susceptibles d’endommager les surfaces.

Calendriers
Les jours de la semaine et les week-ends sont automatiquement reconnus. Les jours fériés sont définis 
dans le calendrier. Le passage de l’heure d’hiver à l’heure d’été s’effectue automatiquement.

Le calendrier doit être mis à jour une fois par an. 
De façon manuelle pour les systèmes hors ligne ou les systèmes de mise à jour par carte, ou de façon 
automatique pour les systèmes sans fil.

Journal d’événements
Le journal des événements doit être vérifié régulièrement pour détecter les messages d’erreur.

Erreur Solution

Calibration of the Secure Area Le bouton n’est peut-être pas correctement calibré. 
Testez avec le programmeur portable ou PCToLock.

Erreur mécanique: bouton mal positionné Le bouton n’est peut-être pas correctement calibré. 
Testez avec le programmeur portable ou PCToLock.

Calibrage du bouton
Un calibrage du bouton est nécessaire dans les situations suivantes:

 · Après le remplacement de la batterie
 · Après l’initialisation du bouton
 · En cas d’avertissements indiquant un mauvais positionnement du bouton
 · Si une consommation de courant élevée est constatée

Le calibrage peut être réalisé avec le programmeur portable (« Calibrer un cylindre à bouton – avec un 
programmeur portable », page 53) ou PCToLock (« Calibrer un cylindre à bouton – avec PCToLock », 
page 55).
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Réglages usine par défaut
Après la réinitialisation aux réglages d’usine, le cylindre à bouton peut être initialisé avec une base de 
données différente ou nouvelle et par exemple être utilisé sur un autre site.

Pour réinitialiser les paramètres d’usine, vous avez besoin du programmeur portable (notice distincte 
D01530xx 3.3 Programmeur portable).

 Réinitialiser aux réglages d’usine

1 Reliez le programmeur portable au cylindre à 
bouton.
1.1 Assurez-vous que le programmeur 

portable n’a pas chargé de base de 
données; 

1.2 Si c’est le cas, réinitialisez le program-
meur portable.

2 Allumez le programmeur portable. 
3 Sélectionnez 

 · F2 – Menu Portes
 · Production

4 Démarrez l’opération en appuyant sur ENTER.
  Le cylindre à bouton doit être réinitialisé aux 

réglages d’usine.

Cette opération peut également être effectuée 
avec PCToLock (F6).

Programmeur portable
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Cylindre à bouton

Caractéristique Particularité

Environnement d’exploitation
 · Version du modèle Standard
 · Version du modèle Extreme IP56

Intérieur
Extérieur – Indice de protection: IP 56

Température de service  · Extérieur: -20 °C à +70 °C
 · intérieur: +0 °C à +50 °C

Humidité maximale 85 % sans condensation

Module de lecture

Caractéristique Particularité

Technologie de lecture
 · Réglage d’usine
 · par mise à jour du firmware

13,56 MHz RFID
MIFARE Classic, HID iClass ou DESFire

Unité de commande et module de batterie

Caractéristique Particularité

Mémoire
 · Nombre maximal d’utilisateurs
 · Nombre maximal d’événements

mémoire non volatile
3 000
1 000

Horloge en temps réel et calendrier 30 fuseaux horaires avec chacun cinq périodes 
différentes

Pile CR2 3V

Cadenas  i-GATE

Caractéristique Particularité

Environnement d’exploitation Indice de protection : IP 68

Température de service  de -20 °C à +70 °C

Humidité maximale 85 %

Pile CR2 3V

Caractéristiques techniques
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Les LED sont éteintes

Motif Solution

La pile est mal insérée. Vérifiez la polarité de la pile.

La batterie est à plat. Changez la pile.

La LED rouge s’allume en présence d’un badge d’approche.
Vérifiez d’abord le journal des événements pour déterminer le type de rejet.

Motif Solution

Accès refusé. Le badge n’est pas autorisé (non auto-
risé, expiré, etc.).

Vérifiez la matrice sur le TS1000 et l’événement 
enregistré par la suite pour corriger l’erreur une fois 
que la LED rouge s’allume.

Erreur de format. Encodez à nouveau le badge. Si l’erreur persiste, 
changez de badge.

Badge non codée Encodez le badge.

Le cylindre à bouton ne communique pas avec le programmeur portable ou 
PCToLock

Motif Solution

La batterie est à plat. Changez la pile.

La batterie du programmeur portable est à plat ou 
très faible.

Remplacez la batterie du programmeur portable.

Le câble de communication entre le programmeur 
portable et le cylindre à bouton est défectueux.

Remplacez le câble.

Le Programmeur portable est défectueux. Vérifiez avec un autre programmeur portable ou 
vérifiez le programmeur portable avec un autre 
appareil (garniture, lecteur, bouton).

Les piles doivent être remplacées très souvent

Motif Solution

Échec du calibrage  Testez avec le  Programmeur portable ou PCToLock

Le cylindre à bouton n’est pas relié à un hub. Dès qu’un cylindre à bouton sans fil a été initiali-
sé, il doit être connecté à un hub pour éviter une 
consommation électrique élevée. Vérifiez qu’il est 
connecté à un hub ou contrôlez le niveau du signal.

Résolution des problèmes
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Cilindro con pomolo SMARTair® V2S
Il cilindro con pomolo SMARTair® V2S conforme alla norma EN 15684 Classe 6 è ideale per ambienti con 
porte a traffico medio-alto e offre un’elevata resistenza per uso intenso: ad esempio in uffici, aule, sale 
riunioni o laboratori.

Grazie al suo design, il cilindro con pomolo SMARTair® V2S può sostituire un cilindro meccanico tradiziona-
le. Cilindro con design a profilo Europeo. 

L’installazione non richiede alcun cablaggio. 

Il cilindro con pomoloSMARTair® V2S può essere integrato in un sistema di controllo accessi SMARTair 
esistente. È compatibile con molti sistemi di controllo degli accessi disponibili in commercio.

Il cilindro con pomolo SMARTair® V2S include tutto il necessario per il controllo degli accessi:
 · unità di controllo con memoria in tempo reale, orologio e calendario;
 · alimentazione a batteria;
 · elemento di chiusura con frizione motorizzata che consente o limita la rotazione del pomolo;
 · modulo di lettura per l’identificazione degli utenti .

Il dispositivo è dotato di LED che segnalano in blu o rosso, ad esempio, l’accesso consentito/negato o la 
necessità di sostituire la batteria.

Varianti
Sono disponibili diverse varianti del cilindro con pomolo SMARTair® V2S, a seconda
 · della tecnologia RFID utilizzata (HID iCLASS®, MIFARE Classic/Ultralight, DESFire, SKIDATA) 
 · del sistema di gestione
 · dell’ambiente operativo:

 · Standard per porte interne
 · Extreme IP56 per porte interne

Sistemi offline
Per utilizzare un sistema wireless offline, sono disponibili le seguenti opzioni di accesso mobile:
 · App OPENOW
 · TESA SMARTair® per l’apertura remota delle porte

Caratteristiche del cilindro con pomolo SMARTair® V2S
Oltre alle funzioni di base, il cilindro con pomoloSMARTair®V2S dispone delle seguenti funzioni aggiuntive:
 · Orari di apertura personalizzabili: Per gli utenti Standard e ADA, il tempo varia da 1 a 15 secondi. Con 

un'impostazione di 4 secondi per utenti standard, il tempo di apertura 
per un utente ADA è di 8 secondi, massimo però di 15 secondi.

 · Per porte molto trafficate: Ideale per un numero illimitato di utenti.

Informazioni sul prodotto
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Lucchetto i-GATE
Il lucchetto i-GATE è stato sviluppato per porte in cui non è possibile applicare una placca, un cilindro o un 
lettore da parete convenzionali, come ad es. cancelli, armadi e vetrine.

Il lucchetto è facile da installare e non richiede cablaggi o installazioni speciali. Una copertura protettiva 
protegge il lucchetto dalle intemperie. In ambienti interni, il lucchetto può essere utilizzato senza la 
copertura protettiva.

Il lucchetto i-GATE è composto da un lucchetto con cilindro con pomolo integrato e dalla copertura 
protettiva.

Varianti
Esistono diverse varianti del lucchetto  i-GATE, a seconda
 · della tecnologia RFID utilizzata (HID iCLASS®, MIFARE Classic/Ultralight, DESFire, SKIDATA)
 · del sistema di gestione

Sistemi offline
Per utilizzare un sistema wireless offline, sono disponibili le seguenti opzioni di accesso mobile:
 · App OPENOW
 · TESA SMARTair® per l’apertura remota delle porte

Scalabilità
Per quanto riguarda i sistemi di gestione, il cilindro con pomolo SMARTair® V2S può essere aggiornato dai 
sistemi più elementari a quelli più complessi:

 · Standalone: Standalone è il sistema di base.
 · Offline / Update on Card Offline / Update on Card 
 · OPENOW Update on Card: OPENOW Update on Card richiede un aggiornamento del firmware 

tramite il Portable Programmer o PCToLock. 
 · WIRELESS OPENOW: WIRELESS OPENOW richiede un aggiornamento del firmware tramite il 

Portable Programmer o PCToLock. 
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Introduzione
Le presenti istruzioni per l’installazione e il montaggio sono destinate ai partner specializzati e al persona-
le addestrato. Per montare in tutta sicurezza il dispositivo elettronico, farlo funzionare correttamente 
nonché per trarre vantaggio dalle possibilità applicative consentite che offre, leggere le presenti istruzioni 
per l’uso.

Le istruzioni contengono inoltre indicazioni sul funzionamento dei componenti importanti.

Significato dei simboli

Pericolo!

Indicazione di sicurezza: L’inosservanza causa la morte o lesioni gravi.

Av ver tenza!

Indicazione di sicurezza: L’inosservanza può causare la morte o lesioni gravi.

At tenzione!

Indicazione di sicurezza: L’inosservanza può provocare lesioni.

At tenzione!

Avvertenza: L’inosservanza può causare danni materiali e compromettere il funzionamento del prodotto.

Av ver tenza!

Avvertenza: Ulteriori informazioni sull’utilizzo del prodotto.

D

!

!

A

I

Avvertenze
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Indicazioni di sicurezza

At tenzione!

Danni materiali dovuti a interventi sul pannello porta: Per tutti gli interventi sul pannello porta, ad 
esempio la foratura, la serratura deve essere smontata.

Danni materiali dovuti a manipolazione errata durante il trasporto: Il pannello porta non deve essere 
sollevato o trasportato afferrandolo per le maniglie.

Spiegazione dei termini

Termine Descrizione

Utente ADA In un'applicazione standard, un utente autorizzato ha 4 secondi per aprire la porta. 
Con l'opzione ADA attivata, il tempo a disposizione per aprire la porta è prolungato 
a 8 secondi. Ad esempio, per gli utenti che hanno bisogno di più tempo per aprire 
una porta.

Utilizzo conforme allo scopo
Il cilindro con pomolo SMARTair® V2S serve ad azionare una serratura da incasso. Il cilindro con pomolo 
deve essere installato insieme a una serratura da incasso idonea.

Anche il cilindro con pomolo può essere parte integrante del lucchetto i-GATE. In tal caso può essere 
utilizzato solo in combinazione con il lucchetto.

Il dispositivo si presta all’installazione, alla configurazione e all’uso in conformità alle presenti istruzioni. 
Ogni utilizzo non conforme alle disposizioni di cui sopra è da considerarsi inappropriato.

A
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Cilindro con pomolo semplice

Sblocco dall'esterno Lo sblocco avviene tramite presentazione dei mezzi di identificazione autorizzati. 
La maniglia esterna viene accoppiata e la serratura sbloccata: la porta può essere 
aperta. 

Sblocco dall'interno La porta può essere sempre aperta.

Installazione Il modello è compatibile con tutte le serrature da incasso europee.

Tipo di pomolo elettronico

Dimensioni (Fig. 1) Elemento di trascinamento 15 mm
L = H + P ≤ 160 mm
I valori per A e B possono essere aumentati con incrementi di 5 mm, a partire da 
30 mm

Fig. 1 :
Dimensioni

Varianti di modello
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Cilindro a doppio pomolo

Sblocco dall'esterno Lo sblocco avviene tramite presentazione dei mezzi di identificazione autorizzati. 
La maniglia esterna viene accoppiata e la serratura sbloccata: la porta può essere 
aperta. 

Sblocco dall'interno Con il pomolo meccanico la porta può essere sempre aperta.
Con il pomolo elettronico è possibile aprirla solo avvicinando un elemento di 
identificazione autorizzato (non adatto per porte di uscita di emergenza).

Installazione Il modello è compatibile con tutte le serrature da incasso europee.

Tipo di pomolo 
esterno

elettronico

Tipo di pomolo 
interno

meccanico/elettronico

Dimensioni (Fig. 2) Elemento di trascinamento 15 mm
L = H + P ≤ 160 mm
I valori per A e B possono essere aumentati con incrementi di 5 mm, a partire da 
30 mm

Fig. 2 :
Dimensioni
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Cilindro doppio con pomolo

Sblocco dall'esterno Lo sblocco avviene tramite presentazione dei mezzi di identificazione autorizzati. 
Il pomolo esterno viene accoppiato e la serratura sbloccata: la porta può essere 
aperta. 

Sblocco dall'interno La porta può essere sempre aperta.

Installazione Il modello è compatibile con tutte le serrature da incasso europee.

Tipo di pomolo 
esterno

elettronico

Tipo di pomolo 
interno

meccanico

Dimensioni (Fig. 3) Elemento di trascinamento 15 mm
L = H + P ≤ 160 mm
I valori per A e B possono essere aumentati con incrementi di 5 mm, a partire da 
30 mm

Fig. 3 :
Dimensioni
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Lucchetto i-GATE

Sblocco dall'esterno Lo sblocco avviene tramite presentazione dei mezzi di identificazione autorizzati. 
Il pomolo viene accoppiato e la serratura sbloccata: il lucchetto può essere 
aperto. 

Dimensioni (Fig. 4) –

Fig. 4 :
Dimensioni

senza copertura 
protettiva con copertura 

protettiva
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At tenzione!

In caso di montaggio non corretto o incompleto, non sarà più possibile aprire una porta bloccata: La 
porta non deve chiudersi durante il montaggio, poiché in caso contrario si blocca in condizioni sfavorevoli 
e non può più essere aperta.
 · Assicurarsi che la porta non si chiuda durante il montaggio.
 · La porta deve essere chiusa solo dopo aver superato il test di funzionamento alla fine del montaggio.

Operazione preliminare

Controllo della dotazione di serie

Fig. 5 :
Dotazione di serie

Vite di fissaggio

Batteria

Attrezzo per la 
rimozione della cover

Test card

Cilindro con pomolo 
per il lato esterno

opzionale:
 · Pomolo per lato interno
 · 2 viti Torx 8
 · 1 vite Torx 10

opzionale: Pomolo per lato 
interno

A

Montaggio
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Cilindro con pomolo

Montaggio del cilindro con pomolo sul lato esterno

1 Inserire il cilindro con pomolo nel foro.
 · Assicurarsi che l'elemento di trascinamento 

sia allineato con il cilindro.

2 Avvitare il cilindro con pomolo con la vite di 
fissaggio.
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Montaggio del pomolo sul lato interno

1 Fissare il supporto all'albero con la vite 
Torx 10.

2 Fissare il pomolo con le due viti Torx 8.

3 Applicare la cover sul pomolo.
 · Allineare la cover al pomolo.

4 Premere finché la cover non scatta in 
posizione.
 · Assicurarsi che le due linguette sul 

retro siano scattate correttamente in 
posizione.

Montaggio del pomolo sul lato interno

1 Posizionare il pomolo sull'asse.

2 Serrare leggermente la vite nel pomolo 
con una chiave a brugola.
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Batteria

Inserimento della batteria

1 Posizionare l'attrezzo per rimuovere la cover del 
pomolo.

2 Ruotare il pomolo in modo che i tre fori e la freccia 
siano allineati.

3 Rimuovere la cover.

4 Inserire la batteria.
 · Rispettare la polarità della batteria.

5 Applicare la cover sul pomolo.
 · Allineare la cover al pomolo.

6 Premere finché la cover non scatta in posizione.
 · Assicurarsi che le due linguette sul retro siano scat-

tate correttamente in posizione.
  La porta è pronta per il test di funzionamento, però 

deve essere chiusa solo dopo superamento del test.
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Test di funzionamento
Per impostazione predefinita, il cilindro con pomolo SMARTair® V2S è in modalità di fabbrica. Questa 
consente l’apertura con qualsiasi test card. Una test card è fornita in dotazione. Una test card può essere 
utilizzata in qualsiasi momento con le impostazioni di fabbrica. 

La test card non funziona più dopo che il cilindro con pomolo è stato inizializzato e configurato.

Esecuzione del test di funzionamento

Per il test, tenere la test card vicino al pomello. Se il riconoscimento è riuscito, si accende un LED blu. 
Azionare la maniglia e assicurarsi che la serratura si apra.

1 Tenere la test card davanti al pomolo .
  Il LED segnala in blu che l'identificazione è riuscita.

2 Ruotare il pomolo e assicurarsi che la serratura si sblocchi.
  Se il test è andato a buon fine:

 · la porta può essere chiusa ed
 · è possibile utilizzare il pomolo.

  Se il test non è andato a buon fine:
 · la porta non deve essere chiusa in nessun caso e
 · occorre controllare il montaggio.

Controllo del montaggio

Se il test di funzionamento fallisce, controllare il montaggio.

Se il LED non si accende,
1 verificare che la batteria sia stata inserita completamente e che la polarità della batteria sia stata 

rispettata correttamente.

Se il LED è rosso,
1 verificare che sia stato eseguito il test con la test card.
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Apertura del lucchetto i-GATE

1 Tenere l'elemento di identificazione vicino al modulo di 
lettura sul lato inferiore del lucchetto.

  Il LED segnala in blu che l'identificazione è riuscita.

2 Ruotare il pomolo entro 4 secondi.
  La porta viene sbloccata.

3 Estrarre la staffa verso l'alto dal lucchetto.
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Chiusura del lucchetto i-GATE

1 Premere con forza la staffa nel lucchetto.

2 Assicurarsi che il lucchetto sia orientato verticalmente 
con la staffa rivolta verso l'alto.

  Il lucchetto è resistente alle intemperie.



83Inizializzazione IT

Il cilindro con pomolo nel sistema
Il cilindro con pomolo SMARTair® V2S è parte integrante del sistema di controllo accessi SMARTair® e viene 
gestito tramite il software TS1000. Questo software consente di definire il piano di chiusura, inclusi i dati 
utente e gli intervalli di tempo.

Non è necessario un collegamento diretto al software TS1000. In assenza di collegamento radio, il Portable 
Programmer viene utilizzato per trasferire i dati in entrambe le direzioni.

Nei sistemi offline come Update on Card, OPENOW o Wireless, il Portable Programmer  è necessario solo in 
casi eccezionali dopo l’inizializzazione del cilindro con pomolo.

Non appena la matrice o il piano di chiusura sono stati programmati nel software TS1000 e le informazioni 
sono state inviate al cilindro a pomello, a ogni utente viene assegnata un’autorizzazione che viene 
registrata con l’encoder. 

Dopo aver trasferito il piano di chiusura (matrice) al Portable Programmer o al PCToLock  (istruzioni 
separate), è possibile inizializzare tutti i cilindri a pomello con i dispositivi.

Durante l’inizializzazione, ad una porta viene assegnato un nome e il piano di chiusura viene trasmesso.

Dopo la messa in funzione, il cilindro con pomolo inizia a salvare tutti i dati degli eventi, inclusi gli sbloc-
chi, le richieste di sblocco negate, lo stato di carica della batteria e qualsiasi comunicazione con il Portable 
Programmer.

Inizializzazione
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Inizializzazione di un cilindro con pomolo – con il Portable Programmer

Requisiti
Il cilindro con pomolo deve essere ripristinato 
alle impostazioni di fabbrica (”Ripristino alle 
impostazioni di fabbrica”, pagina 95).

1 Collegare il Portable Programmer preparato al 
cilindro a pomello (istruzioni separate 
D01530xx Portable Programmer).

2 Accendere il Portable Programmer. 
3 Selezionare 

 · F2 – Menu Porte
 · Inizializzazione

4 Avviare la procedura con INVIO.

                          

5 Selezionare nell'elenco la porta di interesse.
  Si è inizializzato il cilindro con pomolo.

Dopo l'inizializzazione di una porta:

6 Ricollegare il Portable Programmer al softwa-
re TS1000.

7 Selezionare Openings nella schermata 
principale del software. 

8 Fare clic su 

.



85Inizializzazione IT

 Calibrare un cilindro con pomolo – con il Portable Programmer

Requisiti
Caricare il Portable Programmer con la matrice 
con cui è stato inizializzato il pomello.

1 Collegare il Portable Programmer preparato al 
cilindro a pomello (istruzioni separate 
D01530xx Portable Programmer).

2 Accendere il Portable Programmer. 
3 Selezionare 

 · F2 – Menu Porte
 · Test

  Il Portable Programmer esegue il test del 
pomello e visualizza informazioni dettagliate 
come la versione del firmware, la versione SA 
e l'ora attuale.

4 Quando viene visualizzata questa finestra, 
confermare con F4 

.

5 Quando viene visualizzata questa finestra, 
ruotare il pomolo di un giro completo.

  Il Portable Programmer esegue il test dei LED.
  Una volta completata l'operazione, il pomello 

è calibrato.
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Inizializzazione di un cilindro con pomolo – con PCToLock

Requisiti
Il cilindro con pomolo è collegato a un computer 
e quindi al software TS1000 sullo stesso.

Il cilindro con pomolo deve essere ripristinato alle 
impostazioni di fabbrica (”Ripristino alle imposta-
zioni di fabbrica”, pagina 95).

1 Selezionare P.P. nella schermata principale del 
software.

2 Fare clic su

3 In Setup, fare clic su 

4 Evidenziare la porta nella lista a discesa.
5 In Setup, fare clic su 

Le informazioni di sistema devono essere 
aggiornate.

6 In Setup, fare clic su 



87Inizializzazione IT

 Calibrazione di un cilindro con pomolo – con PCToLock

7 In Operations, fare clic su 
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Modulo di lettura
Il pomolo esterno si accoppia quando si presenta il mezzo di identificazione (a una distanza massima di 2 
cm).

Apertura di emergenza
Il cilindro con pomolo può essere collegato al Portable Programmer per un’apertura di emergenza (istru-
zioni separate D01530xx Portable Programmer). Un cavo di collegamento adatto per le aperture di 
emergenza e la configurazione è fornito con il Portable Programmer (cavo speciale con tre spine).

Modalità di funzionamento

Stato/modalità di 
funzionamento

Descrizione

Standard La porta è bloccata. 
Un mezzo di identificazione autorizzato riceve l'autorizzazione.

Dual User / Due utenti La porta può essere sbloccata esclusivamente con due mezzi di identificazione 
autorizzati.

Utilizzare il software SMARTair® TS1000 (istruzioni separate D01536xx) per creare tabelle di stato. Tramite 
le tabelle di stato è possibile commutare automaticamente le modalità di funzionamento.

Stato di carica della batteria
Lo stato della batteria viene segnalato a ogni evento o una volta al giorno se non si verificano eventi (solo 
sistema wireless).

Segnalazione (LED)

LED

DescrizioneBlu Rosso 

si accende si accende Sblocco

– si accende nessuna autorizzazione - nessun sblocco

lampeggia 4 volte lampeggia 4 volte Batteria quasi scarica
Sbloccosi accende si accende 

lampeggia 4 volte lampeggia 4 volte Batteria insufficiente – Sblocco solo tramite apertura 
d'emergenza

– lampeggia nessun sblocco – motivo nel registro eventi

Tabelle di stato in 
SMARTair® TS1000

Funzioni
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Apertura d‘emergenza
In caso di guasto elettronico del cilindro con pomolo o di batteria insufficiente, la porta può essere aperta 
con il Portable Programmer o PCToLock. 

Il dispositivo di apertura di emergenza deve essere collegato al database del cilindro con pomolo o deve 
aver caricato il database.

Apertura di emergenza con il Portable 
Programmer.

1 Collegare il Portable Programmer al cilindro 
con pomolo. 

2 Selezionare 
 · F2 – Menu Porte
 · Open

3 Avviare la procedura con INVIO.
  La porta si apre:

Apertura di emergenza con PCToLock.

In alternativa, questa operazione può essere 
eseguita anche con PCToLock (F4).
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Sostituzione della batteria
La durata della batteria dipende dal numero di aperture giornaliere e dal sistema utilizzato (Offline, UoC, 
OPENOW, Wireless). La configurazione tramite SMARTair® TS1000 (accesso separato) può essere utilizzata 
per specificare che i bassi livelli di carica batteria vengano segnalati via e-mail.

Sostituzione della batteria nel cilindro con pomolo

L’orologio e il calendario rimangono attivi per 5 minuti senza batterie. 
I dati del piano matrice e del piano di chiusura rimangono conservati nella memoria non volatile.

1 Posizionare l'attrezzo per rimuovere la cover del 
pomolo.

2 Ruotare il pomolo in modo che i tre fori e la freccia 
siano allineati.

3 Rimuovere la cover.

Manutenzione
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4 Sostituire la batteria scarica con una nuova.
 · Rispettare la polarità della batteria.

5 Applicare la cover sul pomolo.
 · Allineare la cover al pomolo.

6 Premere finché la cover non scatta in posizione.
 · Assicurarsi che le due linguette sul retro siano scat-

tate correttamente in posizione.



92 IT Manutenzione

Sostituzione della batteria del lucchetto

L’orologio e il calendario rimangono attivi per 5 minuti senza batterie. 
I dati del piano matrice e del piano di chiusura rimangono conservati nella memoria non volatile.

1 Rimuovere le due viti ed estrarre la copertura 
protettiva.

2 Svitare la vite ed estrarre il cilindro a pomello 
dal lucchetto.

3 Rimuovere la cover.

4 Rimuovere la batteria scarica.



93Manutenzione IT

5 Inserire la nuova batteria.
 · Rispettare la polarità della batteria.

6 Applicare la cover sul pomolo.
 · Allineare la cover al pomolo.

 · Premere finché la cover non scatta in 
posizione.

 · Assicurarsi che le due linguette sul retro 
siano scattate correttamente in posizione.
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Pulizia
Il dispositivo può essere pulito all’occorrenza con un panno asciutto o leggermente inumidito. Non 
utilizzare detergenti chimici che potrebbero danneggiare le superfici.

Calendario
I giorni della settimana e i fine settimana vengono riconosciuti automaticamente. I giorni festivi sono 
definiti nel calendario. Il passaggio dall’ora solare all’ora legale è automatico.

Il calendario deve essere aggiornato una volta all’anno. 
Manuale per i sistemi offline o i sistemi di aggiornamento delle mappe, oppure automatico per i sistemi 
wireless.

Registro eventi
Il registro eventi deve essere controllato periodicamente per verificare la presenza di messaggi di errore.

Errore Soluzione

Calibrazione della Secure Area Il pomolo potrebbe non essere calibrato corretta-
mente. Eseguire il test con il Portable Programmer o 
PCToLock.

Errore meccanico: pomolo posizionato in modo 
errato

Il pomolo potrebbe non essere calibrato corretta-
mente. Eseguire il test con il Portable Programmer o 
PCToLock.

Calibrazione del pomolo
La calibrazione del pomolo è necessaria nelle seguenti situazioni:

 · Dopo la sostituzione della batteria
 · Dopo l’inizializzazione del pomolo
 · In caso di avvisi di errato posizionamento del pomolo
 · In caso di elevato consumo di corrente

La calibrazione può essere eseguita con il Portable Programmer (”Calibrare un cilindro con pomolo – con il 
Portable Programmer”, pagina 85) o PCToLock (”Calibrazione di un cilindro con pomolo – con PCTo-
Lock”, pagina 87).



95Manutenzione IT

Impostazioni di fabbrica
Dopo il ripristino delle impostazioni di fabbrica, il cilindro con pomolo può essere inizializzato con un 
nuovo/altro database e utilizzato, ad esempio, in un altro luogo.

Per il ripristino delle impostazioni di fabbrica è necessario il Portable Programmer (istruzioni separate 
D01530xx 3.3 Portable Programmer).

 Ripristino alle impostazioni di fabbrica

1 Collegare il Portable Programmer al cilindro 
con pomolo.
1.1 Assicurarsi che il Portable Programmer 

non abbia caricato alcun database; 
1.2 In caso contrario, eseguire il reset del 

Portable Programmer.

2 Accendere il Portable Programmer. 
3 Selezionare 

 · F2 – Menu Porte
 · Manufacturing

4 Avviare la procedura con INVIO.
  Il cilindro a pomolo viene ripristinato alle 

impostazioni di fabbrica.

In alternativa, questa operazione può essere 
eseguita anche con PCToLock (F6).

Portable Programmer
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Cilindro con pomolo

Proprietà Nome modello

Condizioni d'esercizio
 · Versione di modello Standard
 · Versione di modello Extreme IP56

Ambienti interni
Ambienti esterni – grado di protezione: IP 56

Temperatura di esercizio  · esterna:  –20 °C a +70 °C
 · interna: da +0 °C a +50 °C

Max umidità relativa 85% senza condensa

Modulo di lettura

Proprietà Nome modello

Tecnologia di lettura
 · Impostazione di fabbrica
 · Tramite aggiornamento del firmware

13,56 MHz RFID
MIFARE Classic, HID iClass o DESFire

Unità di controllo e modulo batteria

Proprietà Nome modello

memoria
 · Numero massimo di utenti
 · Numero massimo di eventi

memoria non volatile
3.000
1.000

Orologio e calendario in tempo reale 30 fusi orari ciascuno con cinque periodi diversi

Batteria CR2 3V

Lucchetto i-Gate

Proprietà Nome modello

Condizioni d'esercizio Tipo di protezione: IP 68

Temperatura di esercizio  da –20 °C a +70 °C

Max umidità relativa 85%

Batteria CR2 3V

Dati tecnici
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I LED non si accendono

Motivo Soluzione

La batteria è stata inserita in modo errato. Verificare la polarità della batteria

La batteria è scarica. Sostituire la batteria

Il LED rosso si accende quando il badge si avvicina.
Per prima cosa, controllare il registro eventi per determinare il motivo dell’accesso negato.

Motivo Soluzione

Accesso negato. Il badge non è autorizzato (non 
permesso, scaduto ecc.).

Controllare la matrice sul TS1000 e l'evento regi-
strato successivamente per correggere l'errore 
dopo l'accensione del LED rosso.

Errore di formattazione. Codificare nuovamente il mezzo di identificazione. 
Se l'errore persiste, cambiare il badge.

Badge non codificato Codificare il mezzo di identificazione.

Il cilindro a pomolo non comunica con il Portable Programmer o PCToLock

Motivo Soluzione

La batteria è scarica. Sostituire la batteria.

La batteria del Portable Programmer è scarica o qua-
si scarica.

Sostituire la batteria del Portable Programmer.

Il cavo di comunicazione tra il Portable Programmer 
e il cilindro a pomello è guasto.

Sostituire il cavo.

Il Portable Programmer è guasto. Controllare con un altro Portable Programmer o 
controllare il Portable Programmer con un altro 
dispositivo (placca, lettore, pomello).

Le batterie devono essere sostituite molto spesso

Motivo Soluzione

Errore di calibrazione  Calibrare con pomolo con il Portable Programmer o 
PCToLock

Il cilindro con pomolo non è collegato a un hub. Un volta inizializzato, il cilindro con pomolo wire-
less deve essere collegato a un hub per evitare un 
elevato consumo di corrente. Verificare che sia col-
legato a un hub o controllare il livello del segnale.

Problema – Soluzione
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